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Phasen gekostet. Allzuviele Männer,
Söhne und Brüder waren gefallen oder
schmachteten noch hinter Stachel
draht ...

Da traten im Jahre 1947 erstmalig die
Gewerkschaften mit einem "Volksfest
der Schaffenden" auf den Plan. An der
Stadthalle auf dem Steinberg wurde an
bekannter Stätte ein Rummelplatz auf
gebaut, in der "Schützenburg" gab es
Musik und Tanz. In Erinnerung an den
traditionellen Schützenfest-Termin legte
man das Fest auf den dritten Sonntag
des Juli und verkündete nicht ohne
Seitenblick auf den früheren Gummers
bacher Schützenverein, daß man dieses
"wahre Volksfest" nun in jedem Jahre
begehen wolle." -

Wir sahen das alles mit wehmütigem
Herzen an. Wir mißgönnten den Ge
werkschaften keineswegs ihr Fest, es
war uns aber zugleich klar, daß es nie
mals unser altes historisches Schützen
fest würde ersetzen können.

Gleich verlorenen Schäflein spazierten
wohl auch die ehemaligen Gummers
bacher Schützen über den Rummelplatz,
tranken ein Glas Bier (Dünnbier) in der
vom Trubel tanzender Jugend erfüllten
Stadthalle, dachten vergangener Zeiten
und warteten ab ...

Noch war die Zeit nicht reif. Noch war
nicht das Odium nationalistisch-milita
ristischer Ideale von den deutschen
Schützenvereinen genommen.
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•••unserelner

...unsereiner.
BIELSTEINER BRAUEREI HAAS & CO. KG 5286 BIELSTEIN/RHEINLAND

Aus der gleichen Braustätte "der zünftige Schluck": Zunft Kölsch

Die schwerste Zeit

Wir zitieren die Chronik: "Der furcht
barste aller Kriege und der völlige Zu
sammenbruch Deutschlands 1945 brach
ten unsägliches Leid, viel Not und
jahrelange Besatzung auch über die
oberbergische Heimat und unsere liebe
Stadt Gummersbach, die zwar von den
Zerstörungen des Bombenkrieges mit
Ausnahme einiger böser Treffer ziem
lich verschont blieb, dafür aber um so
stärker unter den sog. Kriegsfolgen zu
leiden hatte: Flüchtlingszuweisungen,
Besatzungsherrschaft, Wohnraum- und
Hungersnot. -
Unser Schützenverein wurde natürlich
wie fast alle derartigen deutschen
Organisationen als "militaristisch-natio
nalistisch" eingestuft, verboten und
aufgelöst. Wenn die Amerikaner - spä
ter die Engländer und Belgier - bei
ihren Hausdurchsuchungen irgendwo
eine Schützenmütze oder gar einen
sterngeschmückten grünen Rock ent
deckten, so galten ihnen diese Funde
meist als schlüssiger Beweis dafür, daß
ihre Besitzer "Große Offiziere" und
selbstredend auch "ganz große Nazis"
gewesen seien. -
An ein Schützenfest war jahrelang nicht
zu denken. Ganz abgesehen von den
sehr traurigen wirtschaftlichen Ver
hältnissen stand auch den allermeisten
Gummersbachern der Sinn nicht danach.
Allzuviel Elend herrschte im Lande.
Allzuviel Blut hatte der wahnsinnige
Krieg gerade noch in seinen letzten

Gummersbach-Hepel Steinberg Steinenbrück

Städtische
Sparkasse
Gummersbach

Zweigstellen:

Derschlag
Dieringhausen
Niederseßmar
Rebbelroth
Vollmerhausen

Wind hagen
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Kurse in

Ballett . Gymnastik . Yoga
für Kinder und Erwachsene

Die moderne Gymnastikstunde
für Damen

Moltkestraße 9 im PuK

GUMMERSBACH

unter gleicher Leitung

STUDIO ALTUS
in Gummersbach

und Bergneustadt

Anfragen Ruf 02261 /51067

Immer aktuelle, interessante Angebote in

Stoffen, Gardinen, Dekorationen

Moltkestraße 2, Provinzial haus

Gummersbach, Kaiserstraße 40-42 (früher Viebahn) . Ruf 3954

Gummersbach heute - doch auch dieses Bild aus der Vogelperspektive ändert sich ständig und schnell.

Koristroße

HOTEL

schickt das Gur! Asbacher Schützen
fest propagierte, und zwar im Februar
1949. Die Gesellschaft zur Eintracht und
der Städtische Gemischte Chor hatten
sich zu diesem löblichen Zweck zusam
mengetan, ernteten jubelnden Beifall
und großen Erfolg, vor allem mit einem
Ballett-Tanz hübscher Gummersbacher
Mädchen zu den Klängen unseres schö
nen Schützen marsches von Ernst Brü
ning (einstudiert von unserer unver
geßlichen Künstlerin Mathilde de Buhr),
aber auch mit entsprechenden lustigen
Reden. Grünweiß beherrschte die fröh
liche Szene im ausverkauten Haus.
Der Tanz der Schützenmädels ist übri
gens seitdem zur Tradition geworden,
und wer sich alljährlich beim Kinder
fest am Dienstagnachmittag daran er
freut, der bedauert nur, daß er nicht
auch den "Großen" wenigstens einmal
während der Festtage gezeigt wird. 
Als dann der Sommer 1949 ins Land
kam, als nach einjährigem Bestehen

~

festliche Kleidung
für festliche Anlässe

GUM1\IERSBACH, KAISERSTRASSE 50

familienmodehaus

GoldschmiedeOptik

KONDITOREI UND CA FE

Uhren Schmuck

Hin den bur 9 s t ro ß e

Aber bereits 1948 regte es sich bei
allen Schützen in Stadt und Land. Die
Sebastianus-Bruderschaften waren gut
daran. Im Schutz ihrer religiösen Bin
dung erwirkten sie als erste Genehmi
gungen, sich erneut zusammenzuschlie
ßen und Feste zu feiern. Dabei schoß
man mit Armbrüsten oder auch mit
richtigen Gewehren, die ein toleranter
englischer Kreis-Residence-Officer aus
lieh - z. B. im Nachbarstädtchen
Olpe LW.
Auch in Gummersbach wurden die
Stimmen immer lauter, die das tradi
tionelle Schützenfest forderten. Die
"Kölnische Rundschau" brachte das
mehrfach in aller Klarheit zum Aus
druck und half so, den Boden vorzu
bereiten.

Karnevalistisches Fest

An dieser Stelle muß gerühmt werden,
daß vor allem eine festliche karnevali
stische Veranstaltung bewußt und ge-
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Und alle, alle kamen!

Der Besuch der Versammlung war eine
großartige Rechtfertigung der Neu-

-+
.•.••••••.••••••••••••••.•.•.•..•...•.........................•••••••.........

Ge sc hä f t sz e I t en, an Werktagen 8.30-19.00 Uhr, samstags8.30- 18.00Uhr
an Sonntagen 10.00-18.00 Uhr

Eine Wagenfahrt vor 60Jahren. Die Gummersbacher Turner hatten sich einen kleinen "Omnibus" und
kräftige Gäule gemietet und rollten zu Himmelfahrt über Land. So nahmen sie oft auch an der
Schützenfest-Wagenfahrt teil. Wir erkennen von I. n. r.: Simon Verhagen, unbekannt, Ernst Kriegeskotte
(vom Schöppenstuhl). unbekannt. Wilhelm Börgener (Fahrer von Bürger, Winterbecke). Karl Müller,
Franz Biesterfeld, Ernst Keller, Otto Kettner, Otto Heuser, Willi Heuser, Emil Zimmermann (der so
viele schöne TurnerIleder sang), Walter Gogarn, Heinrich Stemmei; auf dem Wagendach : Wilhelm
Nockemann, im Wagen: Eugen Mester und Eugen Hahne.

Zu allen festlichen Gelegenheiten
bieten wir Ihnen das beste.
Bestellungen werden täglich innerhalb
des Kreisgebietes prompt zugestellt.

W,,/•••. uV1"'51 •..••~

IDie Konditorei
der feinen Köstlichkeiten

Gebäck, Schokolodenu. Pralinen
aus eigener Fabrikation

Konditorei - Caje - Betrieb

( ßI' h ..an unsere unverge JC en Schutzen-
fest-Montage rufe ich zu einem Zu
sammensein am morgigen Montag,
18. 7., abends 20'12 Uhr, zur "Her
mannsburg" auf. Zweck: Neugrün
dung eines die alte Tradition des
G'bacher Schützen- und Volksfestes
pflegenden neuen G'bacher Schützen
vereins. Die Genehmigung liegt mir
vor. Ich erbitte Ihre Teilnahme. Brin
gen Sie mit, wer für den neuen Ver
ein Interesse hat. Unsere Jugend
verpflichtet uns, ihr das alte traditio
nelle Fest wieder neu erstehen zu
lassen. Mit freundlichem Gruß!

W. Krampe. Letzter Vorsitzender
des Gummersbacher Schützenvereins.

So schritt Wilhelm Krampe mit seiner
Gattin über den Volksfest-Platz zur
Hermannsburg, wo ein sehr gut besuch
tes Reiterturnier stattfand, und drückte
unterwegs jedem Bekannten eine Karte
in die Hand. Noch am gleichen Abend
schrieb er zuhause so viele ehemalige
Mitglieder an, wie er konnte, und gab
die Karten Montag morgen zur Post.
Inzwischen hatte es sich aber schon wie
ein Lauffeuer im Städtchen herum
gesprochen. Die Freude war groß.

Auf 3 Verkaufsetagen bieten
wir Ihnen ein Einkaufserlebnis

völlig neuer Art.

GUMMERSBACH

Wilhelmstraße im PuK

~NGELBERTZ
Das 6etidieTextll haus

der D-Mark auch in bezug auf Essen
und Trinken wieder Verhältnisse ein
kehrten, die man als leidlich normal
bezeichnen konnte, als abermals im
Juli die Karussells und Buden zum
Volksfest der Schaffenden auf den
Steinberg hinaufzogen, da wurde
immer mehr und lauter vom Gummers
bacher Schützenfest gesprochen.
Nachrichten aus Nachbarorten wie
Bergneustadt, Rodt-Müllenbach, Lieber
hausen besagten, daß man sich überall
anschickte, das schönste aller Feste
wieder aufzunehmen, das örtliche
Schützenfest. Die grundsätzliche Ge
nehmigung der Britischen Militärregie
rung zur Neubildung von Schützenve'r
einen war gegeben ...

Ein denkwürdiger Montag

Am dritten Julisonntag, dem 17. Juli
1949, stieg der verdiente langjährige
Vorsitzende des Gummersbacher Schüt
zenvereins, Wilhelm Krampe, mit
einem Paket Postkarten in der Tasche
auf den Steinberg, wo das Volksfest
der Schaffenden stattfand. Diese Karten
hatte er eigenhändig vervielfältigt. Sie
hatten folgenden Text:

An alle Mitglieder des vormaligen
GummersbacherSchützenvereins e. V.!
Im Gedenken an ein traditionelles
Schützenfest der Jahre bis 1939 und

Kommen Sie doch einmal
vorbei - machen Sie einen
Bummel durch unser Haus.

•••••• 8 ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

E. Fiegener u.
o.6.el1ß.etqi,JcheKurl SlrOl·ubach

H. Braunschweig

J3achetdtuß.eTapeten. Farben
IsolierungenfürWärme-,Akustik·

Lacke

undKälteschutz

Stragula. Balatum
Isoschoum. Isolierungen

ADOLF OSBERGHAUS

GUMMERSBACH RHLD.

Hindenburgstr. 19

AmWehrenbeul17. Ruf3087

Kaiserstraße 26 • Ruf 2444Fernruf 3000
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(die in jenen Tagen viel von sich reden
machte), überwiesen werden konnte.
Der Schützenverein begann also schon
bei seiner Neugründung mit einer
guten Tat. -

Nächtlicher Marsch

Der Abend klang mit einem triumpha
len Nachtmarsch zur Schützenburg aus,
wo ja das Volksfest stattfand. Der
große Saal war nicht sonderlich gut be
setzt, immerhin wäre der Einmarsch der
Schützen unter Vorantritt der Blas-

GUMMERSBACH-ROSPE . Ruf 02261/3803

SCHÜRMANN

So sah es vor 20 Jahren beim "Zapfenstreich" in der Hindenburgstraße aus - so wird es auch
1969 aussehen.

OVA G - Sonderfahrten für Vereine, Betriebe und Gesellschaften
Fordern Sie bitte unser Angebot
OBER BERG ISCHE VERKEHRSGESELLSCHAFT AG
Gummersbach • Telefon 2841 -42 . Fernschreiber 0884569

größer
moderner
aktueller

• Einrüstungen in Leitern, Stahlrohr und fahrbaren Gerüsten
• Verkauf von Gartenmöbeln in Naturholz, farbig lackiert, zusammenklappbar
• Leitern aus Holz und Leichtmetall für Haushalt und Gewerbe

• Schwimmbassins, die man sich leisten kann!

gründlichen Vorbereitungen erst im
nächsten Jahre zu begehen. Weil aber
die meisten doch nicht bis dahin war
ten wollten, beschloß man, schon im
Oktober 1949 sozusagen ein "kleines
Schützenfest im Saale" zu feiern. Der
Vorstand übernahm es, alle Einzelhei
ten zu regeln, auch die Beitragsfrage.
Als eine Sammlung für die Musik
kapelle veranstaltet wurde, kam soviel
dabei heraus, daß ein namhafter Be
trag abgezweigt und den Opfern der
Explosions-Katastrophe in Prüm, Eifel

gleich für ihre F(~o1de mit unterzeich
neten. Herzlich wurde Adolf Pack be
grüßt, dessen Rekord-Regierungszeit
jetzt genau ein Jahrzehnt gedauert
hatte. Sein Dank war ein Faß Freibier,
über dessen Schicksal noch zu berich
ten sein wird. -

W. Krampe legte dar, warum er so
lange gezögert hatte, und gedachte der
verstorbenen und gefallenen Schützen
brüder. Die Verlesung des letzten Fest
Protokolls von 1939 (aus der Feder des
inzwischen ebenfalls verstorbenen
Schriftführers Rudolf Görzgen) be
schwor die Erinnerung an schöne frü
here Erlebnisse herauf. Und dann
wurde der neue Vorstand gewählt,
durchweg einstimmig, an seiner Spitze

wie hätte es anders sein können 
W. Krampe, der damit eine schwere
Bürde auf sich nahm, da er zugleich
Vorsitzender des Sängerkreises Ober
bergisch Land war, sich aber dem stür
mischen Drängen der Versammlung
nicht versagte. Neu geschaffen wurde
das Amt des 2. Vorsitzenden, das Willi
Litzenberger annahm. Im übrigen über
nahmen Ämter: 1. Schriftführer Heinz
Mühlenweg, 2. Wilfried Steinmüller,
1. Kassenwart Hans Jost, 2. Kuno
Scherz, Ehren-Platzmajor Adolf Huland,
2. Otto Herhaus, Ehrenfahnenträger
Heinrich Stomme!.

Hauptpunkt der weiteren Verhandlun
gen war das nächste Schützenfest. Man
wurde sich schnell einig, es wegen der

GUMMERsBACH

Im Burgtheater • Kaiserstraße 16 • Ruf 2504

B.petdaeg.eJ.chä,ft jüt ?JUede!Lw-aJten

H. u. L. SCHIEF KG
I 40 ' Leibbinden, Korseletts und Büstenhalter

Ir, J h ~J Domen- u. Babywösche, Gummistrümpfe'i.. 0 re !,- M ß f' .. W k t~~, ~ ~ a an erflgung In eIgener er s aft
~.:c~

~ -. Lieferant alfer Krankenkassen

Juwelier- und
Goldschmiedemeister

gründung. Die Stimmung war glänzend.
Viele hatten voller Stolz ihre wohlver
wahrten grünen Mützen mitgebracht.
Bald war der schmale Raum der Kegel
bahn zu klein - der Saal diente leider
wie alle derartigen Räume seit dem
Kriege gewerblichen Zwecken. Im
Gastraum nebenan schmetterte die
Strombacher Blaskapelle flotte Weisen
und immer wieder den jubelnd mit
gesungenen Gummersbacher Schützen
marsch. In wenigen Minuten füllten
sich die Anmeldelisten mit rund 150
Namen, wobei zahlreiche Anwesenden

Schon 1950 beim ersten Nachkriegs-Schützenfest
spielten uns die Frielingsdorfer auf. Hier auf
dem Weg zur Hermannsburg.
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Fortselzung Seite 14

Uhren· Schmuck. Bestecke
Spezia I-Repa raturwerkslatt

Gummersbach
Kaiserstr. 22, Ruf 2078

40 I!J Joh"

/3erlhold /3e/z

Kaiserstra6e 5

Für die Augen

Augenoptikermeister

Hörgeräte

Alle Kassen

Getreu der Tradllion und ollem, schönem Brauch!

FESTVERLAUF

') Die Bete i I1 gun g an der Wagenfahrt Ist im ei
genen Inleresse lunlichsl frühzeitig - ab Dienslag,
den 27. Mai, Schluß-Termin Freitag, den 30. Mal
18 Uhr - im Verkehrsbüro Naumann gegen Ein.
lösung der Wagen- u. Frühstückskarten anzumelden.

Sonntag, 1. Juni

6.45 Uhr Wagenaufslellung zur Karsofahrt In der Mollke

slraße (Spitze Ecke Goebenslraße).

7.00 Uhr Wog e n fa h r I ') über Rodt, Bruchersee, Marien

heide,Gimborn, Leiberg, Dohrgaul,Agalhaberg nach
Hartegasse. Dorl im Holel Sprenger-Rolh Frühstück.

Rückfahrl über Frielingsdorf, Berghausen, Strom.

bach, Liefenrath, VOllmerhausen, Niederseßmar.

JO.30 Uhr Sam m ein In der Taistraße (Mühlenseßmar) und

Einzug in die Stadt. Die Abordnung des Gummers.

bacher Reilervereins und die Musikkapelle selzen

sich am Finanzamt an die Spilze des Zuges.

10.40 Uhr Rückkehr in die Sladl, anschließend Auflösung des
Wagenzuges in der Wlnlerbecke.

11.15 bis 12.15 Uhr Frühkonzert vor dem lIndenhof.

Samslog, 31. Mai

19.00 Uhr Slandkonzeri gegenüber dem lindenhof und
Anlreten der Schützen.

19.30 Uhr Schützenzug mit Hof auf den Sleinberg

(Hlndenburgstr. - Kalserstr. - Brückensir. - Baumhof 

Hohe Str. - Lebrechlslr.)

20.1S Uhr Feslkonzerl In der Schützenburg (siehe Sonder

pragramm)

24.00 Uhr Rückmarsch In die Stadt unler Vorantritt der Ka

pelle bis zum lindenhaf.

Filiale: Kaiserslraße 10

Inh. Werner Isenberg

Gut bürgerliche Küche

Moderner
Gese/lschaftsraum
(bis zu 70 Personen)

Schützenslraße 9 • Ruf 2083

Alle

Instrumente
Noten

Schallplatten

KaisersIraue 22 . Ruf 2797

~7/se/Uerz

kauft man im Musikhau8

Gummersbach
Kaiserstraße

Olto

Frackenpohl

meister unseres( .lOch regierenden
Schützenkönigs war, zu verstehen, daß
wir wohl auf den traditionellen dritten
Julisonntag verzichten müßten. Das
"Volksfest der Schaffenden" werde
auch 1950 an diesem Tage abgehalten
werden, denn die parteipolitischen
Mehrheitsverhältnisse im Stadtrat lie
ßen keine Hoffnung darauf, daß sich
dies ändern lasse. Daraufhin beschloß
der Vorstand, aus der Not eine Tugend
zu machen, und einen tunlichst frühen
Sommertermin zu wählen, und zwar
den 11. Juni 1950.

Neuer Festtermin : Juni

Die Situation war übrigens auch in
einer Besprechung der beiden Vorsit
zenden mit dem DGB erörtert worden.
Das Ergebnis: ein Schreiben des Ver
eins an den Kreisausschuß des DGB,
das am 6. Jan. 1950 herausging und in
dem es u. a. heißt: "Nach wiederholten
Beratungen ergab sich die einmütige
Überzeugung, daß eine Verbindung
Ihres gewerkschaftlichen Volksfestes
mit dem Schützenfest aus mehreren
Gründen nicht möglich ist. Und zwar
sind es in der Hauptsache rein techni-

Fortsetzung Seite 15

.,Bandagen
• .Fahrstühle

• Krankenbedarf

Fachgeschäft
für Miederwaren

Lack-, Forben- und

Glas-Großhandlung
Glasbausleine

Paul Brensing
Gummersbach, Moltkeslr. 30

Ruf 2438

Gustav Brensing &CO.

Kampslraße 3 . Ruf 2449

kapelle beinahe völlig mißdeutet wor
den und in eine solenne Prügelei aus
geartet. Glücklicherweise waren zwei
Vorstandsmitglieder vorausgelaufen
und hatten das Ereignis wenigstens
eine Minute vorher angekündigt. So
blieb es bei einer kurzen mündlichen
Auseinandersetzung zwischen ein paar
ärgerlichen Gewerkschaftlern und ein
paar besonders hochgestimmten gewis
sermaßen "eroberungslustigen" Schüt
zen ...
Was lag näher, als daß die über die
Neugründung glücklichen Schützen in
den Saal einzogen, der ihnen Erinne
rung an so manches schöne Fest bedeu
tete. Die Verantwortlichen des DGB er
kannten die Harmlosigkeit der Szene
und zeigten dankenswertes Verständ
nis. -
Nichtsdestotrotz verabsäumte der
Schriftführer nichts, um den Termin für
1950 sicher zu stellen, und sandte der
Stadtverwaltung noch in der nächsten
Woche ein diesbezügliches Schreiben.
Dieser Brief wurde nie beantwortet.
Stattdessen gab uns der damalige
Stadtdirektor Theodor Stuplich, der zu
gleich - und mit Hingabe - Oberhof-
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FRANZ REUSER

(
FESTI{ONZERT

(
HELMU~

Gummersbach

Ruf 2377

Alleinverkauf

Loden·Frey-Mäntel

am Bismarckplatz

der echten Münchener

Mitglied der
Gemeiuschaft Deutscher
Delika tessen' Kaufleute

• Lebensmittel
• Delikatessen

Herstellung eigener SchDkDladen und
Pralinen

Netto-Markt

•
IKRO

Gummersbach, Goebenstraße 5
Am Omnibusbahnhof, Ruf 2527+3527

(j>jz,ettI-e,

a~e1z,die g'ce tI-taunen wefLden!

E. Gruner

H. Freivogel

Lex Abel

K. Pfortner

H. Steinbeck

W.Lange

G.Agostini

Ingenieurbüro

für Planung und

Elektroanlagen

Elektro-Montagen

Beleuchtungsanlagen

Gesellschaftsräume
20 bis 100 Personen

Fanfarenmärsche

Froh in die Welt, Marsch

Europarty, moderne Komposition

The three Trumpets, Solo f. 3 Trompeten

Ulmer Ständchen, Solo für Trompete
und Posaune

Urlaub am Bodensee, moderne Tänze

Loxi-Boogie

Voraus die Musik, Marsch

Es spielt der Musikverein Friefingsdorf e. V. unter Leitung von Kapell
meister Jasef Friefingsdarf . S a li s t e n: Wilfi Buchholz, Manfred

Großmann, Rudi Kohlgrüber (Trompete), Hans Marienfeld (Posaune)

"Gummersbacher Marsch" von Horst Grate

Es gIbt im Oberbergerland eine Stadt, die mir liegt am Herzen,

wo man versteht nach rechter Art, zu leben und zu scherzen.

Wenn Gast und Bürger hier vereint sich frohe Stunden schenken,

:I: muß ich ans Oberbergerland, an Gummersbach stets denken ./:

Die Sangeslust, der Handballsport und die Schützenfest-frohen Zeiten
sind wohl bekannt und hoch geschätzt, weil Freude sie bereiten.
Obwohl auch manch ein andres land kann schöne Tage schenken,

:/: muß Ich ans Oberbergerland, an Gummersbach stels denken :/:

Deutschlandlied

Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutsche Vaterland,
danach laßt uns alle streben, brüderlich mit Herz und Hand.

Einigkeit und Recht und Freiheit sind des Glückes Unterpfand,
blüh im Glanze dieses Glückes, blühe deutsches Vaterland.

12.

13.

14.

GUMMERSBACH

7.
8.

9.
10.

11.

Moltkestraße 10 . Ruf 2674

Ma rklstraße 11

Inh. Adolf Minne

E. Uebel

Bekannt gute Küche

Ruhige Lage

HOTEL·RESTAURANT

Schützenstr. 6 Ruf 2509

HOTEL-RESTAURANT Winter

Tri 0 I. Te i I

Tages Arbeit, abends Gäste / Saure Wochen, dann fröhliche Feste! I
Diesem Sinnspruch treu und ergeben I Frohsinn, ihr Lieben, er

soll dreimal leben!

Froh, gesel[ig, edel und bieder / Hilfreich, gütig und deutsch
unsre Lieder / Gäste, Schützen, wir woll'n nicht feilschen / wir

sind und bleiben doch die alten Deutschen!

Marsch 11. Tei[

Schützenfest! Fahnen raus I/Grün geschmückt zieh'n wir hinaus.

Sorg' und Müh' uns verläßt / Heut ist Schützenfest!

(Dieser Teil muß wiederholt werden)

Samstag, 31.Mai 1969 20.15 Uhr in derSchützenburg

Gummersbacher Schützen marsch v. Ernst Brüning, Verse R. Weuste

VORTRAGSFOLGE:

1. Jubelklänge, Marsch

2. Ungarische Lustspiel-Ouvertüre
von Keler Beld ... arr. von Schmidt-Köthen

3. Ballade Eroica in Es .. H. Haase-Altendorf '

4. Die Hochzeit der Winde, Konzertwalzer John- T. Hall 15. Wir hören Walter Kollo ... Walter Kollo

6. Europa-Parade, Konzertmarsch H. Freivogel )PAUSE

Ruf 2329

Gummersbach

Kaiserstra6e 4 . TaIstraße 16

Teppiche
Teppich höden
Gardinen
in reichster Auswahl

In Generationen bewährt:

Handarbeiten
Mode-Miederwaren
Strickmoden

Kinderkleidung

.Ja1assel

DLumeuhauJ

Max Rindermann

Sie wissen ja:
wenn Sie das
Besondere lieben

Kaiserstr. 34 . Ruf 02261/2058

Inh. S. Wilhelm u. P. Pittermann

12 13



15.30 Uhr Antreten der Schützen zum Festzug auf dem Markt.
(Mitwirkung des Melnerzhagener Fanfarenzuges)
Weg des Festzuges: Marktstraße - Schulstroße 
Moltkestroße - Wehrenbeul - Karlstr. - Hlndenburg
straße - Hotel lindenhof (Abholung der Königin und
Hofdamen) Kaiserstraße - Brückenstraße - Baumhof 
Hohe Straße - lebrechtstraße - Schützenburg.

15.30 Uhr Offentliches Fest-Preisschleßen auf dem Schießstand
an der Stadthalle.

16.00 bis 17.30 Uhr Volkskonzert und Kaffeetrinken In der

Stadthalle. (Mitwirkung des Meinerzhagener Fan
farenzu g es).

20.30 Uhr Festball in der Stadthalle.

Montag, 2. Juni
9.45 Uhr Frühstück des Schützenkönigs im Hotel Lindenhof

Frühkonzert.
11.00 Uhr Abmarsch der Schützen zur Stadthalle.

11.30 Uhr Musikalischer Fr ü h s c h 0 p p e n.

15.00 Uhr Königsvogelschießen auf der Hermannsburg. An
schließend Königskrönung. Zug zur Schützenburg.

20.30 Uhr K ö n I 9 s bol I. Festlicher Anzug. Verteilung der
Preise der Wagenfahrt.

Dienstag, 3. Juni
11.00 Uhr Ständchen beim neuen Schützenkönig.
14.00 Uhr Antreten der Kinder unter Aufsicht der lehrer

schaft auf dem Schulhof des Jungen-Gymnasiums
Moltkestraße. Festz u g auf den Steinberg und

15.00- KInderbelustigung.
16.00 Uhr Freifahrten.
16.00 Uhr Kin der fes t und Kaffeetrinken in der Stadt

halle. VorfOhrungen des KInderballetts Hans Horst
Altus: .Besuch in Holland", Tanz d. SchOtzenmädels.

20.00 Uhr Schützenfest-Ausklang In d. Stadthalle u. Im Festzeit.

Die Festmusik wird ausgeführt vom Musikverein Frielingsdorf,
leitung Kapellmeister Josef Frielingsdorf, unter Mitwirkung
des Spielmannszuges der Werksfeuerwehr L. & c. Steinmülier,
unter Tambourmaior Clous Bühne

Bewirtschaftung der Stadthalle und des Festzeites:
Günter Purrmann.

Der Eintritt zu allen Nachmittags-Veranstaltungen Ist frei.
Auf dem Festplatz moderne Volksbelustigung aller Art.
EIntrittspreise für Nichtmitglieder: Samstagabend 3,- DM,
Sonntagsball 3, - DM, Montagsball 4, - DM.

Seit 1891

Uhren

Schmuck

Silber

Bestecke

Augen-Optik

Meisterbetrieb

GUMMERSBACH

Kaiserstraße 28

Ruf 02261/2123

Fritz Hahne
Hindenburgstr.27

Der erste

"musikalische

Frühschoppen"
nach dem

2. Weltkrieg.

Vorne erkennen

wir Dr. E. h.

C. H. Steinmüller

und Adoll Huland,
unseren

unvergeßlichen

Platzmajor.

sehe, organisatorische und finanzielle
Schwierigkeiten, die uns unüberbrück
bar erscheinen (Beitragsfrage, Ein
trittsgelder, viel zu knappe räumliche
Verhältnisse). Da Sie nun den Stand
punkt vertreten, daß der alte Schützen
fest-Termin des 3. Sonntags im Juli
während der Nachkriegszeit, als der
Schützenverein ruhen mußte, Ihr Fest
termin geworden sei, treten wir von
unserer Anmeldung an die Stadtver
waltung zurück. Wir tun dies um so
leichteren Herzens, als wir glauben,
Ihnen mit diesem Verzicht beweisen zu
können, daß uns sehr daran liegt, Sie

von unserm guten Willen zu überzeu
gen, die Angelegenheit ohne Differen
zen zu klären. Auch haben wir unsern
Festtermin absichtlich früh gelegt, um
Ihr Fest nicht zu beeinträchtigen. In der
Hoffnung, daß Sie unserer Stellung
nahme das gleiche Verständnis ent
gegenbringen, wie wir Ihren Stand
punkt anerkennen."
In den ersten Jahren' gab es immer
wieder Stimmen im Verein, die unsere
damalige Entscheidung mißbilligten.
Heute können wir feststellen, daß sie
in jeder Hinsicht richtig war. Das Wet
ter war uns im Juni - per saldo! -

Zum Schützenfest spielt im schön ausgestatteten
Festzeit in Besetzung von 5 Mann die Tanz-Kapelle
der Freiwilligen Feuerwehr Gummersbach

TA N Z Samstags ab 19 Uhr I Sonntags ab 19 Uhr I Montags ab 16 Uhr
••• ob Kredite aller Art oder Geldanlage :

14

Sonntag von 15-18 Uhr

Es spielen:
Eintritt frei!

guq,end-r;~ im Festzeit

the small sparks • fresh air support

VOLKSBANK OBERBERG
Gummersbach - Eckenhagen

Zweigstellen in Wildbergerhütte und Engelskirchen
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FRITZ KRIEGER Heizungsbau . Sanitäre Installation
Gummersbach-Wasserfuhr . Bielstein- Hillerscheid

SCHUHHAUS MOLLER Kaiserstraße 8

Schon einige Tage später, am 25. Juli
1949, trat unser Verein dann auch erst
malig wieder offiziell in Erscheinung,
und zwar besuchte er nach alter Tradi
tion die Müllenbacher Schützen in sehr
stattlicher Zahl. Die Gummersbacher
wurden in allen drei Festsälen jubelnd
willkommen geheißen.
Genau so war es Anfang August in
Lieberhausen. Und am 4. September
1949 wurde mit vielen Blumen in gro
ßer Runde W. Krampes 60. Geburtstag
gefeiert.

MERCEDES

SCHUHE

schlug hohe Wellen. Längst war da
heim das Mittagessen mehrfach auf
gewärmt und wieder kalt geworden.
Einige holten sich telefonisch Dispens,
die andern blieben ohne Erlaubnis, zu
mal Max einem jeden als "Drachen
futter" einen Nelkenstrauß versprach.
Obwohl er selber so um 15 Uhr drin
gend zur Arbeit abberufen wurde, hielt
er Wort. Eine halbe Stunde später kam
ein Gärtnerbursche mit dem Fahrrad
und brachte die Nelken ...

(:Das Gummersbachet· _,reIch-

quartett der Herren (v. 1.)
Henke, Brüning, Becker und
Schrader im Jahre 1920.

Es war in jenen Jahrzehnten
aus dem Kulturleben unserer

Stadt nicht wegzudenken
und hat den Alteren unter

uns unvergeßliche Abende
beschert.

Ernst Brüning. Komponist
unseres Schützen marsches,

war ein vortrefflicher Organist,

Geiger und Sänger.

Der erste Nachkri~( :-;rühschoppen
Damit sind wir aber den Dingen schon
ein wenig vorausgeeilt. Es soll nicht
verschwiegen werden, was sich gleich
nach der Neugründung tat. Wir zitie
ren wiederum die Chronik: "Mit einem
Rollmops fing es an. Er wurde am Vor
mittag des 19. Juli 1949 auf einem Tei
ler offen vom Fischgeschäft über die
Straße in die Gaststätte Clever getra
gen und erregte naturgemäß das leb
hafte Interesse zweier Teilnehmer der
Gründungsversammlung am Vorabend."
Die beiden - das sei hier ergänzend
berichtet - waren Kurt Dürr und Max
Rindermann. Sie meinten, da müsse
man doch mal "bei sehen", und erschie
nen ebenfalls bei Clever. "Als dann
Seine Majestät Schützenkönig Adolf
Pack kam und beschwörend einlud, das
noch kaum angetrunkene Faß Freibier
auf der Hermannsburg nicht umkom
men zu lassen, gab Max das Stichwort:
"Treue um Treue! - Liebe Schützen
brüder, da machen wir mit!" -
Es dauerte gar nicht lange, da hatte
sich trotz der Regengüsse eine statt
liche Runde ehemaliger Schützen
könige, Vorstandsmitglieder, alter und
neuer Schützen auf der Hermannsburg
eingefunden. Mit privaten Pkw und
Taxen wurde ein regelrechter Schlep
perdienst organisiert. Wilhelm Krampe
ließ den Telefonhörer der Hermanns
burg nicht aus der Hand und rief einen
nach dem andern herbei. Wer unab
kömmlich war, spendete zumindest eine
gute Flasche Gebrannten für die näch
ste Vorstandssitzung. Die launigen
Reden rissen nicht ab. Die Stimmung

mehr gewogen, als in den gleichen Jah
ren im Juli. Es gab und gibt auch
weniger Schützen, die dem Fest wegen
der Ferien fernbleiben, ganz abgesehen
davon, daß unser großes schönes Kin
derschützenfest am Dienstag während
der Ferien und ohne die Unterstützung
der Lehrerschaft gar nicht denkbar sein
würde. Und schließlich: Ein Fest zu Be
ginn des Sommers hat immer mehr Zu
lauf als später. -

Schon 1950 war das Stadtwappen ein beliebtes
Motiv für die Ausschmückung der Wagen. Wie
viel Mühe steckt in einer solchen Blumen
dekoration !

Das große Spezialhaus

für schöne Kleidung

bietet auch Ihnen modische Eleganz

"jenseits des üblichen" zu tragbaren Preisen!

Franz Klein

• Schallplatten

• Beleuchtungskörper

HINDENBURGSTR.16

LINDEN-DROGERIE

FOTOHAUS ERNST HEINZEMANN KG

*
Drogen· Chemikalien· Parfümerien

Toiletteartikel . Weine . Spirituosen

*

Fotoapparatel Foto bedarfl Kin 0

Zum Abendkleid

das passende Mieder

von

Kaiserstraße 3 . Ruf 22 00

neben der

Adler-Apotheke
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Kundendienst Reparaturwerkstatt
Gummersbach • Kaiserstr. 56· Ruf 2734

Wolfgang und Gisela Hahne, G'bach
Helmut und Gerda Heinisch, G'bach
H. Gert u. Ursula Jünger, Niederseßmar
Adolf und Edelgard Kiesler, G'bach
Helmut und Lene Klein, G'bach
Dr. Paul und Sigrid KnolI, G'bach
Willy und Lene Mayworm, G'bach
Dieter u. Edeltraut Mayworm, Marienheide
Ernst und Ursula Schneiaer, G'bach
Karl und Hilde Sol bach, G'bach
Günter und Friederike Winands, G'bach

G'bach
G'bach
G'bach
G'bach

2w.eiJuuL-2entWe KURT M U LLE R
in allen Preislagen
und Ausführungen

Fahrräder
Mopeds
Nähmaschinen

Man geht gern zu

~et ~of ~ana IH. 1969
Hans ill.
Fassunke, Schützenkönig, Gummersbach
Margret Fassunke
Alfred Rebhahn, Oberhofmeister, G'bach
Ruth Rebhahn

Reinhard und Irmgard Brensing,
Winfricd Fassunke, Iise Koch,

Klaus und Inge Funcke,
Frltz und Hanna Gries,

GUMMERSBACH

(

cf 1 Ihr Modefriseur
ß~I,,~ u,..,,, ~e Schützenstraße I I . Ruf 2396

Erste internationale Auszeichnungen

Kaiserstraße 1a

Bis 1911 wurde Schützenfest auf dem "Aiten Schützenplatz" (Bismarckplatz) gefeiert. Damals schossen
die Schützen hinter dem Landratsamt über das Grotenbachtal hinweg auf Scheiben und Königsvögel.
Nach der Errichtung der "Schützenburg" (Stadthaile) wurde das Fest auf den Steinberg verlegt. Seit
jener Zelt wird die Vogelrute an der Hermannsburg aufgerichtet. Montagnachmittag zählen die Zuschauer
nachTausenden. Oft wird ihre Geduld auf eine harte Probe gestellt. 1968 dauerte es über 4 Stunden.,.

Beim
Königsvogelschießen

1950

GUMMERSBACH

Kunstglieder

Medizinische Bandagen
Senkfuß-Einlagen
Bruchbänder

Herren·Leibbinden

Kai serst ra ß e 40/42

I
WALTER u. HAHNEWOLFGANG

Buch· und Schreibwarenhandlung

• Hindenburgstr. 27 . Moltkestr. 8
• Am Hepel, Berliner Platz

durch Tod und v:v( jug 72, verzeich
nete aber schon wieder 446 Schützen
brüder.

Der Verein hatte eine eigene grün
weiße Erinnerungsschrift herausgege
ben, die inzwischen Tradition gewor
den ist und der nachfolgenden Genera
tion in Wort und Bild vor Augen führt,
wie es früher war und welche Bedeu
tung das vaterstädtische Fest zu jeder
Zeit hatte.

Die Presse - und damals gab es noch
drei, später sogar vorübergehend vier
Lokalausgaben - hatte das Fest sehr
unterstützt.

In einer Zeitung wurde das Ereignis
treffend kommentiert: "Der Gummers
bacher Schützenverein braucht an keine
Tradition anzuknüpfen, denn er steht
noch mitten drin. Er braucht nur eins:
seiner spontanen Freude darüber Aus
druck geben, daß ihm wieder erlaubt
ist, sein altgewohntes Leben zu ent
falten. H. M.

überail

im Oberbergischen

:::.:.~L"~.~~.~:!.~ ~~~:::Gummersbach ,,,; '.
Hindenburgstraße 17und 39 KARL.EGONSPAHN
Kaiserstraße 36

Bismarckstraße3

"Orthopädie" k lei 11

Gummersbach, Hindenburgstr.4-8

Sparkassen·Neubau . Eingang rechte Hofseile

Ruf 02261/3920

HindenburgstraJje 21
Fleurop dienst . Telefon 3536

Blumenbinderei
Hans Gert

Adle ••-Apotheli.e
Gummersbach . Kniserstraße 1

Seit

100

Jahren

Wie in alten Zeiten ...

Dann kam der Abend des 8. Oktober
1949. Die Residenz des Schützenkönigs
unweit der Festhalle auf dem Steinberg
war prächtig geschmückt und illumi
niert. Bei der Zeremonie der Abholung
des Hofs spielte eine Musikkapelle.
Schon tagelang vorher war die wie in
alten Zeiten herrlich mit Blumen und
Grün dekorierte Schützenburg ausver
kauft. Das Fest wurde ein ganz großer
Erfolg, nicht zuletzt dank der Mitwir
kung des Gummersbacher Orchester
vereins unter Musikdirektor Vierköt
ter, der Schützen-Tanzmädels und der
Tanzkapelle H, v. Rekowski. W. Kram
pe gedachte der verstorbenen Schut
zenbrüder und der Gefallenen. Er
knüpfte an die vor genau 10 Jahren ab
gebrochene Volksfest-Tradition an und
konnte feststellen, daß alle Zeiten auf
eine glückliche Zukunft der Schützen
sache hindeuteten: 1939 hatte der Ver
ein 376 Mitglieder, verlor bis 1949
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Das waren die Schützen·Tanzmädels des Jahres 1949. Sie halten bereits im Februar beim großen Fest
der Gesellschaft zur Eintracht und des Städtischen Gemischten Chors ihren ersten großen Auftritt.
Später stellten die Tanzschule von Mathilde de Buhr und das Kinderballelt von H. H. Altus wesentlich
verjüngte Korps, die gleichwohl alljährlich viel Freude bereiten.

~unt~t6unt3Uittt'tS I

27. Juni 1925: Der Vorstand ist einstim
mig der Ansicht, daß, obwohl ein Be
schluß nicht besteht, das Wintersche
Lokal als Vereinslokal zu betrachten sei.
- Wir hegen dabei die Hoffnung, daß der
Vereinswirt in der Gestellung der Musik
(Reininghauser Kapelle) und in sonsti
gen Ernährungs- und Genußmittelfragen
weitgehendes Entgegenkommen zeigt.-

aus alten Protokollbüchern

11. Juli 1925: Edel sei der Mensch, hilf
reich und gut, das ist die Losung S.M.
Tierarzt Dr. Paul Alberts während der
Dauer seiner Regierung gewesen und
wird es hoffentlich noch lange bleiben.
So auch heute Abend hatte es S.M. sich
nicht nehmen lassen, einer vierbeinigen
Wöchnerin in Hanfgarten seine gnädig
liehe Hilfe angedeihen zu lassen, wes-

halb S.M. einigl ,.nuten später zu er
scheinen geruhte. - Nach Rechnungs
führer A. Hulands Darlegungen müssen
sich die Verhandlungen über die Fest
legung des Preises für das Frühstück
zurWagenfahrt anfänglich etwas schwie
rig gestaltet haben. Die Wirtin ist aber
einsichtig gewesen und hat bemerkt,
daß es doch letzten Endes bei Huland
stehe, und so habe man sich auf die
Mitte geeinigt, wobei Huland so weit
wie möglich gegangen sei. Es müsse
anerkannt werden, daß der Kaffee mit
garniertem Frühstück preiswert sei. 
Die Schließung des gemütlichen Teiles
erfolgte etwas später. 
Stimmungsbild vom Schützenfest 1925:
Der Zapfenstreich am Samstagabend war
imposant, über die zahlreiche Beteiligung
wird hiermit namens des Vorstandes
dankend quittiert.
Ordnung und Disziplin musterhaft, wie
sich das im Gummersbacher Schützen
verein gehört. Das Musikkorps des 15.
Inf.Reg.Cassel brachte am Konzertabend
durch seine vortrefflichen Leistungen die
Fest-Stimmung bis auf 42 Grad Celsius.
Deshalb wirkte auch die Wagenfahrt
Sonntagfrüh so erfrischend und erquik
kendoEs war ein anmutiges Bild, die grün
und bunt geschmückten 74 Wagen, 25
Autos und 35 Radfahrer zu beschauen.
Das Königspaar wurde in allen Ehren
nach Hause begleitet.

Schloß Gimborn, altehrwürdiges Gemäuer im
idyllischen Winkel, historisches Wahrzeichen
des "Schwarzenberger Landes", zu dem auch
Gummersbach zählte, wird in diesem Jahr
erstmalig bei der Blumenkorsofahrt am Sonn·
tag angesteuert. Freilich nur im Vorbeifahren
auf dem Wege nach Hartegasse.

DerFochbetrieb mitdem Gütezeichen fürsochgemößesWoschen

~ci/I mEfON"'"
II!mImI'CHEMI5CHE REINIGUNG_ 527 GUMMERSBACH.ROSPE

Futter· U.

Düngemittel

Ober 32 Annahmestellen im
Oberbergischen u.ein pünkt.
licher Abhal· u.Zusteild ienst
sind für Sie dienstbereit.

GUMM ERS BAC H ·WI N DHAGE N

Ruf (02261) 2054

.Jean Rehbach oHG
GroßbäckereI

Gummersbach
Kaiserstraße 39
Telefon 2446

Führende Großböckerei in Brot und
Backwaren.
Bekannt für Spezialitäten aller Art.
Täglich frisch!

Seit 9 Jahrzehnten q.Mttttäite »~gß«
mit der gemütlichen Bierstube

Im Ausschank: Export, Pils, Kölsch, Salvator.Original

ZWEIGLAGER. AM STEINBERG, ECKE ROBERT. UND GIMBORNER STRASSE

GUMMERSBACH BAHNHOFSTR.10' RUF 2'060
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Dir JO~t<s3a~1 nennt j,meils bas Datum Des f.iöni9S[d)urres. SinD 3mei namen angegeben, [0 trat Drr
Doriö~rige Sd)ü~enhöni9 aus irgenDeinem GrunDe 3urüd1, bann mujjle ein neuer aU5ge[d)0[lrn mrrDrn.

Die Gununersbacher Schützenk.önige
von 1885 bis 1968

Variationen
zum Thema
BEIOBD

9 Modelle maßgeschneidert für jeden Zweck,
für jeden Geschmack, für jedes Temperament.

Dazu 5 Motoren mit
58 PS, 60 PS, 75 PS,
90 PS und 95 PS.

I

I

II
I

I

1835 Danit! fieurer
1836 J. J. [amn<t
183, m. Dieba~n, minb~agen
1838 fran3 I\ulenberg
1839 Ebuarb I\ulenberg
1840 peter fieu[er, Gumm<tot~
1841 I\arl [rYlanbl
1842 mil~elm fieuler
1843 friebrid) Storm
1844 D aniel 13im
1845 friebrid) finhe
1846 f<tbinanb minbem
184, mil~elm 13imenbad)
1848 fi<inrid) mal3
1849 Flugult lJIumberg<t
1850 fbuarb müll<t
1851 mil~elm no~1
1852 friebrid) fioelt<tmonn
1853 Gultau Spangenbrrg
1854 Bern~arD Sieb<!
1855 Dani<! fieuler
1856 mil~. Jonas, marien~agen
185, mil~<!m müller
1858 [ouis Sonb<tmann
1859 [~riltian fiart!bad)
1860 [~ri[tian fialelbad)
1861 Übred)t Steinmüll<t
1862 I\önig mil~t!m I. D. prrujjen
1863 Flugult SonD<tmann
1864 earl [uyhen
1865 m. SonD<tmann
1868 fiugo minhel
1869 Bern~arD Siebel
18,0 [arl fiulanb
18,5 fugen Ü~n~of
18,6 I\arl fieuler [fran3 So~nJ
187'9 Dr. franj no~1
1880 [arl Siebel
1881 [arl Bom~amer

1882 Gu[taD I\rumme
1883 I\arl Siebel
1884 fi<inrid) Sieb<!
1885 fri~ müll<t, fiombur
1886 f. m. SonD<tmann
188, [arl [uyhen
1888 Gottlieb fiö[trrmann

mil~rlm mollenmrbr
1889 GuiDo fieulrr
1890 firinrid) Siebel

paul Sirbel
1891 fugen I\olb
1892 fiEinrid) Siebt!
1893 alto Sd)nabt!
1894 Flugu[1 maurls~a9en

I\arl Dannenberg
1895 FllbEr! FlDolp~s
1896 frit3 fiulanD

FlDolf fiulanD
189, Jo~ann [inDen
1898 [arl BalDus
1899 Jofef fiül[t<t
1900 fri~ Siebel
1901 Bern~arD Sleinmüller
1902 fran3 [~rishe
1903 fmil Jennes
1904 noberl Blume

milli SonDermann
mil~elm Strinmüller

1905 Flbolf fiulanD
1906 franj Siebel
190, TIicharD fioe[termann
1908 milly fioerDer
1909 fran3 fieulrr

paul Bellrrs~eim
1910 friebrid) no~rbem'

petrr Sd)ramm
1911 [arl Brüning jun.
1912 fieinrid) Sd)eme

1913 Dr. C. fi. Steinmüllrr
1914 fron3 Grate
1924 fjarl mau<!s~agen

Dr. paul FllbEr!s
1925 P aul Bellrrs~<im
1926 fri~ fjir[d)baum
192, fran3 fieu[er
1928 Ern[t Dupont
1929 Dr. fri[d)auf
1930 I\urt Dürr/milli minne
1931 milli Steinmüller
1932 fi ans nö [d)mann
1933 frn[t Telo~
1934 paul fieu[<t
1935 BoDo Gen[d)
1936 mil~t!m I\rampe
193, Dr. firrmann eilt
1938 fmil friebrid) [ange
1939 FlugU[1 Grirs/FlDolf pad1
1950 I\urt Braun[d)mei9
1951 f9iDius ma9ner
1952 Jofef fjlein
1953 fri~ fjl<in
1954 paul frlin9~a9en
1955 Julius Sd)Iid)ler
1956 Bern~arD Don neben
195, mernrr fieini[d)
1958 Dr. fienner [uyhen
1959 merner ae~ler
1960 mernrr Fld1rrmonn
1961 Dieter pid1~arDt
1962 martin Dan Den Flhher
1963 nolf Sd)nabel
1964 fior[t Sd)leijjin9
1965 fril3 Gries
1966 fior[1 S d)mit3er
1967' nobrrt neul, DürrelDorf
1968 Flbolf f.iiesler

fi ans farrunl;r

Und viel Sicherheit! Hochmoderne Komfort-Hinterachse, selbsttragende Ganz
stahl-Karosserie, wirksame Scheibenbremsen vorn, Zweikreis-Bremsanlage mit

Bremskraftverstärker, Sicherheitsausstattung. OPEL REKORD
Ausführliche Informationen und Probefahrt:

AUTOHAUS KOCH

Ihr Reisebüro

VERKEHRSBüRO
CjVMMERSBACH

N A U MAN N & C O.
Hlndenburgstraße 4-8, Ruf Sa.-Nr. 65001

DER-Vertretung.IATA-Flugreisebüro
Verkaufsagentur Deutsche Bundesbahn

Touropa - Scharnow - Hummel

Das beliebte und bekannte

Baby-Ausstattung

Hindenburgstraße 4 - 8
Sparkassen·Neubau

Fernruf 65002

Inh.: Hans u. Adolf Kiesler
Vertragshändler der Adam Opel AG

GUMMERSBACH . MOLTKESTRASSE . RUF 65044 u. 65045
Besser geht's

mit Coca-Cola
i:i:IIm

~~

Coke

22

COCA-COLA und COKE sind eingetragene Warenzeichen für ein und dasselbe alibekannte koffeinhaltige Erfrischungsgetränk.
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Alle Tage Ist kein Sonntag .••

und Volksfeste wollen gefeiert werden. Die bunte
Festwiese wird zur Drehbühne der Lebensfreude.
Wer sich jung fühlt macht mit, und auf den Park
plätzen geben sich die Voikswagen ein Rendezvous.

VW-Fahrer sind lebensklug:
sie gewinnen Freizeit und sparen noch Geld dabei.

HORST SCHLEISSING
Volkswagen - Vertragswerkstätten

BERGNEUSTADT und WIEHL

f/ü,

AUTO-WAGNER KG
Volkswagen - Händler

NIEDERSESSMAR
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